
Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 03.02.2012des Vereins für Heimatpflege und 

Grenzbeziehung „Tundirum“ von 1974 e.V. in der alten Turnhalle 

 

Laut Anwesenheitsliste nahmen an der Versammlung 85 Personen teil. 

Beginn: 19.10 Uhr                                                     Ende:  21.30 Uhr 

1.) Eröffnung und Begrüßung 

Herbert Habenicht eröffnete um 19.10 Uhr die ordnungsgemäß einberufene Versammlung 

In einer anschließenden Gedenkminute ehrte die Versammlung die im Jahr 2011 verstorbenen  

Vereinsmitglieder. 

Danach begrüßte Herbert Habenicht alle anwesenden Vereinsmitglieder, ganz besonders unser 

Ehrenmitglied Gerti Wollenweber.  Desweiteren konnte er noch unsere Ortsbürgermeisterin Elke 

Meyer sowie deren Stellvertreter Thilo Meyer begrüßen. Vom Heimatverein Hameln waren der 

Ehrenpräsident Theo Wehrbein und Schatzmeister Heinz Schrell gekommen Von den örtlichen 

Vereinen konnte er Marianne Habenicht, Karl-Friedrich  Meyer, Doris Ahlswede-Meyer, Klaus Trepke, 

Heiner Albrecht-Lübbe, Werner Meth und aus der Politik Michael Stumpe, Torben Pfeufer, Julia 

Maulhardt, Friedrich Tuckfeld, Ralph Wissmann und Gerhard Paschwitz begrüßen. 

2.) Genehmigung des letzten Protokolls 

Das Protokoll der JHV 2011, das auf den Tischen auslag und auf unserer Internetseite bereits 

veröffentlicht wurde, wurde von der Versammlung einstimmig genehmigt. 

3.) Jahresbericht des Präsidenten 

In seinem Bericht machte Herbert Habenicht deutlich, wie wichtig die Zukunftsarbeit eines Vereins 

ist. Interessierte hatten sich an einem eigens anberaumten  Zukunftstag Ende Februar 2011 im 

Museum getroffen, um alte Sparten zu sichern und neue ins Leben zu rufen.  Herbert ging in seinem 

Bericht näher auf das Thema Musik, Bewegung, Bauerngarten, Plattdeutsche, Jugend, Archiv und 

Theater ein. Ganz besonders bedauerte er den Tod von Marlies Albrecht-Lübbe, unserer langjährigen 

Regisseurin und Stückeschreiberin. Dank des Zukunftstages und der Verzahnung der Gruppen 

untereinander hoffe er, dass ihre Arbeit fortgesetzt werden könne. Im Zusammenhang mit der 

Einrichtung eines Archivs musste die nicht mehr zeitgemäße Heizung im Museum erneuert werden. 

Ein Sechstel der Kosten für die neue Heizung konnten über Spenden finanziert  für den Rest musste 

ein Kredit aufgenommen werden. Er beendete seine Rede in der Gewissheit, dass der Zukunftstag für 

den Verein erfolgreich war und unser Verein wirklich lebt. 

4.) Bericht der Schatzmeisterin 

Sabine Mengerßen gab einen ausführlichen Kassenbericht ab. Ihrem Bericht waren folgende Zahlen 

zu entnehmen: 

Kassenbestand am 01.01.2011               5.666,68 EUR 

Einnahmen               11.093,91 EUR 



Ausgaben                                                        9.702,19 EUR 

Kassenbestand am 31.12.2011              7.058,40 EUR 

Das Darlehen über ursprünglich 40.000 EUR hatte Ende 2010 einen Saldo von 20.485,26 EUR. Im Jahr 

2011 wurden weitere 1.304,82 EUR getilgt, so dass sich Ende 2011 ein Saldo von 19.180,44 EUR 

ergibt. 

5.) Jahresberichte 

a) der Leiterin Gruppe Bewegung 

Marlies Holste berichtete, dass die Gruppe ein Resultat des Zukunftstages sei. Jeden Dienstag um 

19.00 Uhr ist am Museum Treffpunkt zum Walken. Die Gruppe hat sich vorgenommen, jährlich 4 

größere Aktivitäten durch zuführen. Im Jahr 2011 habe man das Sanddornstübchen in Flegessen und 

das Grohnder Fährhaus besucht. Die Gruppe hat mit 19 Personen eine Dampferfahrt nach 

Bodenwerder und zum Jahresabschluss mit 35 Teilnehmern eine Grünkohlwanderung zur 

Tündernschen Warte unternommen. Dann teilte sie noch mit, welche Aktivitäten für das Jahr 2012 

vorgesehen sind. 

b) Gesangsgruppenleiterin/Plattdeutsche Gruppe/Bauerngarten/Theatergruppe 

Gerti Wollenweber berichtete, dass die Gesangsgruppe eine der ältesten Gruppen im Verein sei. Sie 

singen jahreszeitliche Lieder, hatten einen schönen Jahresabschluss und 2 Sänger hatten eiserne 

Hochzeit. Die Plattdeutsche Gruppe wurde vor über 20 Jahren von Agnes Tönebön ins Leben gerufen. 

Gerti Wollenweber hat diese Gruppe 20 Jahre lang geleitet und nun das Zepter an Ingrid Stoffregen 

übergeben. Ingrid Stoffregen ergriff darauf das Wort und bedankte sich für das Vertrauen, dass man 

in sie setze und kam dann auf die Theatergruppe zu sprechen. Man wolle weitermachen und wisse, 

welches schwere Erbe man von Marlies Albrecht-Lübbe angetreten habe. Danach hielt Gerti noch 

einen Rückblick auf 10 Jahre Bauerngarten. Mit dem Tod von Hermann Krüger hat sich die alte 

Gartentruppe aufgelöst. Künftig wird Norbert Niehus die Gruppe leiten, 3 Frauen sind aktuell im 

Garten aktiv. Norbert Niehus schwärmte, dass er im Paradies lebe, von Frauen und Blumen 

umgeben. Er wolle dazu lernen, betonte aber auch, dass der Garten so bleiben solle wie er ist und 

dass alles seine Zeit brauche. 

c) des Kulturwartes 

In seinem Bericht zählte Ralf Garlipp die einzelnen Veranstaltungen des Jahres 2011 auf und ging nur 

kurz darauf ein. Dies waren unter anderem die Arbeitsdienste, der Umwelttag, das Dorfbosseltunier 

sowie der Herbstmarkt. Zum Schluss bat er alle darum, den Verein bei den verschiedenen Aktivitäten 

wieder zu unterstützen. 

d) der Leiterin Theatergruppe  (siehe b ) 

e) der Museumsleiterinnen 

Corinna Branske teilte mit, dass auch im Jahr 2011 wieder regelmäßige Treffen der einzelnen Sparten 

stattgefunden haben. Auch andere Besucher, wie zum Beispiel die Tönebön Stiftung und das 

Cornelienheim, hatten das Museum für gemütliche Stunden genutzt und sich von Gerti Wollenweber 

durch dieses führen lassen. Daneben haben auch der Herbstmarkt und das Adventssingen im 



Museum stattgefunden. Das ehemalige Pflümerzimmer wurde ausgeräumt. Um für das Archiv Platz 

zu schaffen.  Außerdem finden jährlich 2 Arbeitsdienste im und ums Museum statt. 

f) der Leiterinnen Museumskinder 

Lena Klapproth gab mit ihren Mitstreiterinnen den Bericht der Museumskinder ab. Sie informierten 

darüber, dass am Tag des Baumes 39 Kinder teilgenommen haben. Sie haben außerdem das 

Freilichtmuseum in Detmold besucht. Die Busfahrt dorthin wurde aus der Bazar-Spende finanziert. 

Die Führung dort stand unter dem Motto „vom Korn zum Brot“ und war für alle sehr interessant. 

Unter anderem haben die Museumskinder das Rake-Eier-Essen ausgerichtet, am Herbstmarkt mit 

mehreren Aktionen teilgenommen. Am Schluss des Jahres stand sie Weihnachtsbäckerei auf dem 

Programm. Isabell Küssner dokumentiert  die Sparte Museumskinder  seit 10 Jahren mit tollen Fotos. 

g) der Leiterin Muse Frouwen 

Der Bericht entfiel, weil Anja Klemme nicht anwesend sein konnte. 

h) des Leiters Museumsmänner 

Ralph Wissmann gab einen kurzen Bericht über die Museumsmänner ab. Sie treffen sich jeden 2. 

Freitag im Monat. Die Gruppe ist für jeden offen. Sie reden über verschiedene Themen, grillen auch 

mal usw.   

i) der Leiterin Kreative Frauen 

Auch der Bericht entfiel, weil Ingeborg Hentschel erkrankt war. 

j) der Musikgruppe Tiunegels 

Christa Meyer gab einen detaillierten Bericht über die Arbeit der Tiunegels ab. Die Tiunegels treffen 

sich an jedem 2. und 4. Donnerstag zu Übungsabenden im Museum. Sie freute sich ganz besonders 

über Pia Brackhahn, die neuerdings die Gruppe verstärkt. Neben den Übungsabenden hatten sie 14 

Auftritte, unter anderem in der Scharnhorst Residenz, beim Matjesfest der SPD und in Altenheimen 

in Emmerthal und natürlich auch bei unseren eigenen Veranstaltungen. 

k) des Leiters Stammtisch 

Jürgen Habenicht teilte mit, dass der Stammtisch jeden 1. Freitag im Monat stattfindet. An den 

Abenden werden sehr interessante Gespräche geführt. Zur Tradition zahlt das „Fischessen“ im Mai 

und das „Haxenessen“ im Dezember. Er dankte an dieser Stelle allen Helfern, die zum Gelingen 

beigetragen hatten. 

l) der Feinbäcker 

Hans Hanke freute sich, dass seit 14 Jahren an 9 Samstagen im Jahr Kuchen und Hefezöpfe im 

Backhaus gebacken werden. Eine Kindergruppe aus Aerzen und der Paul-Gerhardt Gemeinde aus 

Hameln haben 2011 das Backhaus besucht. Bei der Weihnachtsbäckerei mit den Museumskindern 

wurden 90 kg Teig verarbeitet. Hans Hanke bedankte sich bei seinen Mitstreitern und der Kundschaft 

für die Treue. 

m) der Leiterin Archiv 



Marion Sturhan gab zum Thema Archiv einen ganz umfangreichen Bericht ab. Ziel der Gruppe sei es, 

das Archivmaterial, das sich im Laufe der vielen Jahre über unser Dorf angesammelt hat, zu ordnen, 

zu katalogisieren und digital aufzubereiten. Alles sei aber noch in Planung und Vorbereitung. Die 

praktische Umsetzung kann erst erfolgen, wenn die Umbauarbeiten des Pflümerzimmers  

abgeschlossen sind und der Raum mit dem notwendigen Inventar eingerichtet ist. 

 6. Aussprache zu den Berichten und Prüfungsbericht der Vereinskasse 

Helga Hoppe und Erwin Hielscher haben am 25.01.2012 die Vereinskasse bei Sabine Mengerßen 

geprüft. Sie bescheinigten ihr eine einwandfreie Kassenführung. Es habe keinerlei Beanstandungen 

gegeben. 

7. Entlastung des Vorstandes 

Erwin Hielscher beantragte die Entlastung des Vorstandes. Diese wurde von der Versammlung 

einstimmig erteilt. 

8. Neuwahlen 

Für weitere 2 Jahre wurden jeweils einstimmig wieder gewählt: 

Herbert Habenicht  Präsident  

Marlies Holste  Schriftführerin 

Ralf Garlipp  Kulturwart 

Für 2 Jahre neu gewählt, ebenfalls einstimmig, wurde: 

Marlies Holste  Wanderwartin 

Die Beisitzer wurden von Herbert Habenicht namentlich bekannt gegeben. 

9. Wahl einer Kassenprüferin 

Helga Hoppe wurde als Kassenprüferin verabschiedet und Susanne Busse neu gewählt. 

10. Anträge 

Anträge lagen keine vor. 

11. Grußworte 

Unsere Ortsbügermeisterin Elke Meyer wünschte allen noch ein gesundes neues Jahr und freute sich 

über die sagenhaft gute Zusammenarbeit im Heimatverein. Gegründet wurde der Verein 1974 mit 48 

Mitgliedern, heute zählt er 830. Sie stellte fest, dass dies eine grandiose Entwicklung sei und dass der 

Heimatverein eine feste Stütze für die Dorfgemeinschaft sei. 

Herbert bedankte sich für diese Worte und dass unser Verein immer vom Ortsrat unterstützt wird. 

Heinz Schrell überbrachte die besten Wünsche des Vereins für Grenzbeziehung und Heimatpflege 

Hameln und beglückwünschte Herbert zur Wiederwahl- Er wünschte sich weiterhin eine gute 

Nachbarschaft und wies auf die Grenzbeziehung am 29. September 2012 hin. Er entschuldigte Horst 



Töneböhn, weil dieser in Wehrbergen. Der Ehrenpräsident Theo Wehrbein hatte hier noch einige 

Zeilen zu gedichtet: Wehrbergen oder Tündern das sei hier die Frage, dies bringe Horst Töneböhn 

ziemlich in eine verflixte Lage……………………………… 

12. Aufgaben des Vereins im Jahr 2012 

Herbert Habenicht  gab die Termine der einzelnen Veranstaltungen für das Jahr 2012 bekannt und 

informierte, dass alle Termine und aktuelle Änderungen unter www.tundirum.de einzusehen seien. 

13. Verschiedenes 

Es wurde moniert, dass eine alte Kirchenbank im Sperrmüll stand. Hier hätte man die 

Kirchgengemeinde fragen sollen. Aber die Bank wurde gerettet. Herbert entschuldigte sich, dass man 

hier offensichtlich die falschen vorab gefragt hatte. 

Im Anschluss wurde noch ein Film über die Einweihung der Löwenbrücke und Bilder aus Tündern 

gezeigt. 

 

Tündern, den 19.02.2012 

 

 

 

Herbert Habenicht ( Präsident)                                       Marlies Holste ( Schriftführerin )  

http://www.tundirum.de/

